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Der ltàncle König.

3m penNerlik, à Lebenskraft beraubt,
bebnt König bubwig, keinricks ltàr Lobn.
Unb vor ibm Nebt mit tieîgelenktem ksupt
ver kauptmann pontis, lsulckenb zebem Son,
ver aus ctes Königs bürrer keble bringt
Unb mtternb ctureb Nie Lterbekammer klingt.

„3ck tiek bick ruken, bick nur, (tick allein,
ven ick vor Ssulenben als treu erksnct,

vu lieblt, lckon krikt ber Tob mir im Cebein,
3ck Nerbe, pontis, sage bas bem Kanb,
ven Truppen, Csrben, Lckwei^ern allsumal,
Oock läge nickts von meiner Sobesqual.

vock läge nickts, wie bu mick elenct lablt,
Wie gsnL mein Königsmut unb Ltols geknickt,
wie mir ctas Lieber cturck ctie Lcklälen ralt,
wie bsrt mein kers vor jebem kauck erlckrickt,
ven näcktlick mir cter Tob burcks Lenlter webt,
ver Tob. cter bort am Söller wacke Nebt.

vu abnlt nickt, wie bes Cravens köllenpein
Mir Mark unb Lleilck unb klut versengt, verlebrt,
Lieb meinen Arm, lieb ber, wir linb allein!
wie lleilcklos, knöckern, gàlick abge^ebrt.

vock keinem bsrllt bu's lagen, niemals, nie!

Lolck einen Arm bat Lrsnkreicks König, lieb!"

Unb lckeu debeckt er ben enlblökten Arm.

Lin Lonnenltrsbl Nreilt ibm bie kable Ltirn
Unb kiibt bie Lpur von Lieberwabn unb ksrm,
Wirlt bellern Lckein in bas ^erquslte kirn,
vock bsltig bebt kerr pontis leinen kut,
Lo bsk bes Königs kaupt im Sckatten rubt.
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„Mein König," ruît à ksuptmarm, „kört »en LUiwur,
Mein kers an» kan» lin» Luer, wie à wißt.
Un» könnt iek Lurem teuren Leben nur
Luletsen einer Kursen Ltun»e Lri»,
3ck ltieke leldlt »as Schwert mir in ctie krult.
So wakr, à je iek meiner pllickt bewußt."

„Zu, könnte» ctu," lo sprießt cter König lackt,

„wer kann es? keiner! Un »em lckwsrsen î-or
verblaßt »er Königskrone Elans un» Mackt,
wie ctieler Sonnenltrskl, à ctu suvor
Mit »einem kut su likencken mir vermeint. —
Laß mir »ie Sonne cloek, !o lang lie làint."

Oa nakt ein raleker Làitt, »es Königs kin»,
Lin keiner Knabe, küßt »es Vaters kan»,
Sein Loekenkaar »er Sonne Cot» umspinnt.
„Nur kier," raunt Lu»wig, ..ließt »es Lebens Plan»,
wenn keiner für mick »erben kann, lebt ikr.
So lebt lür micki »er Sonnenkönig kier."

Ceorg kuck.

Kunsthistorische Bemerkungen zur Porträt¬
photographie.

Von Artur Weese.

üngst waren im Zürcher Kunstgewerbemuseum inmitten
von Radierungen, Meisterlithographien und allerhand
Werken der graphischen Künste einige Porträtphotographien

ausgestellt. Ihre austerordentliche Lebendigkeit

zog mich stark an, und bei längerem Betrachten, das

schließlich ein Studium wurde, wuchs ihre Anziehungskraft, ohne daß
jener enttäuschende Eindruck einer zurechtgestutzten Unwahrheit eingetreten
wäre, der sich immer vor den vom Publikum bevorzugten Photographien
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